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îe jugendliche , duftige Rose — sie ,

Die stolze, Heilverkündende Herrscherzeit ;

Wie Bienen schwirreten um sie die

Völker , schon lüstern des Götterhonigs

Da rafft sie nun Sein Tod ein Gewitter hin !

Entfaltet , ach ! dem harrenden Maien kaum

Mit ihres Seegens Wohlgerüchsn - -

Stachen nur immer noch ihre Dornen ,

A r Noch
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Ätoch würgt der Krieg den Sohn und den Vater hin !
Las Wohl der Lands starrst im Froste noch ;

Der fernen Erndte freust kaum die

Saat sich entgegen im Mutterschooße ,

Der künft ' gen. Seegensgarbs, noch Embrio ! —

Da stürzt Er hin , dein Joseph den frühen Sturz ,

- O Zeit. ' ein Bräutigam aus deinen

Armen , den Armen der Kaumvermählten !

Denn , wie sie brünstig Ihn auch umschlungen hielt ,

An ihrer Brust , die Thütengebährerin,

Daß schon der Seegenskeime tausend

Ihrer Umarmungen Kraft entspricht ?»;

Hin stürzt Er ! daß des plözlichsn Sturzes sie

Entsetzt zusammenfahrt , und die Ewigkeit

Erhalt Ihn , Mütterlich erschrocken ,

Kaum noch in Seinem so jähen Falle .

Ha ,
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Hü / sie erhalt Ihn ! Heil dem Unsterblichen !

Es werden Seiner Thaten noch Enkel spät

Sich freuen im Gsnuße — der uns

Jzs nur keimenden Aussaat Josephs .

Doch , nur der Keims wurden o Volk dir ? — ßa l

Triumpheserndten ganzer Jahrhunderte

Voll Kraft und Sergen , daß der Früchte

Josephs es sirozst in deinen Scheune «.

Ein ganzer LorLserwald ist dein Siegrskranz !

Der Halbmond blutet deinen Panieren , daß

Er blaß schon, vor der Kaiseradler

Stürmendem Wehn , des Erlöschens Merk .

Den Aberglauben reutet ' Er aus zuerst ,

Aas deinem GoUesgartsn , Religion !

Aristallenbache sanfter DEmrg ,

Strome « dahin durch die DuftgMdsp

AM



Fast Freiheit / wie des jüngern Amerika

Triumphs sich nur rühmen — ist Volksgeurrß

Kein zügelloses Hufesstampfsn

Tobender Füllen auf offner Halbe ;

Ein fessellossr Tanz , wo sich sanftern Schritts ,

Fürst / Graf / und Herr , und Bürger , und Bauer freun

Denn mit der Kette des Gewissens

Brach Er auch muthig mit LZwenkraften ,

Die eisernen GebiZe der Sklaverei ,

Ticannsnarbeit ganzer Jahrhunderts

Der kleinen Herrlein ; daß des Bruches

Schmettrendem Klänge die Menschheit jauchzte .

Der Franzmann prale stolzere Siege nur !

Was sie des Guten thaten , des Guten erst

Beginnen ; das ist uns schon lange ,

Lorbeergekrönte Vollendung Josephs !
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Mag her und hin , ein zweites Sarmazien ,

Dort , jeder herrisch , zerren sein Vaterland !

Wie so beglückter folgen wir dem

Einen , im friedlichen Vaterhause .

Dem Einen , wenn Er Joseph an Thaten ist !

Des Vaterlandes Vater und Genius i

Wie Mark Aurel , im Leben — leben

Lchrk, und wie Sokrates , sterbend — sterben .

Mit eigner That , ein Thatenerweckender

Aufruf : das war Sein Leben. Sein Tod — der Preis

Des stolz FcklunFnen Wohllauts . Also

Tönt ' Er hinüber ins Chor der Seel ' gen.

Von des Hinüberklingenden Siegeslaut , ^

Schalles durch der Zukunft Tiefen , Urenkel noch

Laut weckend, daß sie nach in ihrem

Leben Ihm hallen , Ihm nach im Tode !

Ihm
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Ihm nach ins Herrscherleben , Austrasia !

Dein schönster , Lein entzückendster Engeltoni

Mit deines ganzen Volkes Jauchzen

Hallt Er herüber aus fernem Süden .

Mit Seiner Thaten tönendem Köcher , Er !

Wit Seinen tausend Stegen , dein Leopold !

Mit Seiner riefen Herrscherweisheit ,

Seiner Unsterblichkeit Götterrüstung !

Da sieben wir auf offener Meeressiuk ,

O Leopold ? empörter Orkans Spiel ;

Hin , nach des Dölkerwvhls Gestade

Meng die gefahrvolle Fahrt des Helden «

O Du , der Stürme scheuend und Wetter nicht ,

Wie Odyffeus klug , And wie Nodney kühn,

Die Gallesns jenes fremden

Volkes , ei» mächtiger Segler führtest .

Nach
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Nach deiner Heimat komm Du Gewaltiger !

Spann ' alle Deine Wimpel und Seegel auf !

Des Wohls Gestade zu ! — Triumph ! ihr

Völker , wir landen ! Triumph , wir landen !
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